
A4. Amts- Md Auzeigeökatt für dm Aesirk Galt». 75. ZahkM«.
Erscheint  Dtenrtag «, Donneritag « und Samitag «.
Die «inrückunglgebühr »«trügt tm Bezirk und in nächster
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Merteljährlicher Lbonnementiprei« in der Stadt Mk. l . lü
in» Hau« gebracht, Mk. l . IS durch di« Post bezogen im Bezirk,
Außer Bezirk Mk. l . SS.

Amtliche Aekarmtmachrmge«.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschaft pro 1900.

1. DaS heurig« Musterungügeschäft wird im
OberamtLbezirk Calw in folgender Weise vorgenommen
werde».

Freitag , de« 1«. März , dorm, v Uhr,
Musterung iu Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
di« Pflichtigen von Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Liebenzell; morgensS Uhr: die von Monakam,
Möttlingen, Neuhengstett, Obrrkollbach, Oberreichen¬
bach, Ottenbronn; morgens 9'/, Uhr: die von
Eimmozheim, Unterhaugstett, Unterreichenbach.

Samstag , de« IV. März . vorm. » '/» Uhr,
Musteruug i« Neuweiler.

Hiedei haben zu erscheinen morgens9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach, Aichhalden, Altbulach,
Vergor»«, Brriienberg, Emberg, Homberg; morgen«
9'/»Uhr: die von Liebelsberg,MartinSmoo», Neubulach,
Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkollwange»; morgens
10 Uhr: die von Röthenbach, Echmieh, Würzbach,
Zwerenberg.

Moutag . den 1V. März , vor« . » Uhr,
Musteruug iu Gechiugen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
dir Pflichtigen von Althengstett, Dachtel Deckenpfronn,
Gechingen; morgens9 Uhr: die von Holzbronn,
Ostelsheim, Stammheim.

DieuStag » de« SV. März , vorm. 8 Uhr,
Musteruug in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens7'/, Uhr:
dir Pflichtigen von Altburg, Calw; morgens9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt, Speßhardt, Teinach,
Zavelstein.

2. Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am
am Mittwoch , den Sl . März , vorm. 7'/, Uhr,

iu Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklaffe.

DaS Erscheinen bei der LoSziehung ist freigestellt und
wird für die Abwesenden durch ein Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommission das LoS gezogen. Nachher
findet die Verhandlung über die Reklam.-Ges«che
statt.

3. Bei der Musteruug haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1880, sowie diejenigen der
Jahrgänge 1879, 1878 und früherer Jahrgänge über
deren Militärpflicht noch nicht «ndgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofem nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch daS
Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtige» früherer Jahrgänge
habe« ihre LosuugSscheiue zuverläsfig mitzu-
bringe«, ebenso die EchulamtSkandidaten ihre Prü«
fungszrugniff«. Diejenigen, welche nicht mehr im
Besitz ihre« LosungSscheinr» sein sollten, haben sich
vor der Musterung beim Oberamt«in Duplikat gegen
Bezahlung von 50 auSstrllen zu lasse«.

Sämtliche Gestell'-ngSpflichtig« werden hi-mit
aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteilean den vorgenanMen
Tagen in de« Musterungsstationen(Musterungslokal
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden, auch wenn
sie keine spezielle Vorladung erhalten haben sollten.
Unpünktliche« Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstellung zum Truppenteil
zur Folg« haben. Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

4. Dir OrtSvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,
über deren MilitäroerhältniS die Stammvoll«» noch
kein« Entscheidung enthalten, insoweit zur Muste¬
ruug vorzulade«, als sie i» der Gemeinde
zur Zeit ihren Aufenthalt habe«. Die Ab¬
wesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsort» ge¬
stellungspflichtig. Bei denjenigen, welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden, um an derselben teil¬
zunehmen, haben sich die Ortsvorsteher zu vergewissern,
ob nicht eine Schetuverziehuug vorliegt, d. h. ob
die Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin

zurückzukehren beabsichtigen, wo sie vorher waren.
Solche dürfe« nicht zur Musteruug vorgelade«
werden, sondern sind in den Bezirk ihres Aufent¬
haltsorts zu verweisen. Im Anstandsfallr ist beim
Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen find den
OrtSvorsteher« zuaegangen. Di« EröffunngSnr-
kuuden sind dem Oberamt spätestens bis 1V. März
d. I . vorzulege«.

5. Die Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit ver¬
hindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches ZeuguiS
einzureichen, welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß, wenn der betreffend« Arzt nicht
amtlich««gestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w.,
dürfe« auf Grund «ine» derartigen Zeugnisse» von
der Gestellung durch da» Oberamt befreit werden.

6. Die Militärpflichtigenhaben mit reinge-
waschenrm Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenige«, welch« an Schwerhörigkeit z« leid«
b-hanpten, haben da» Innere deS OhrS gründlich
zu retuige«, um eine Untersuchung zu ermöglich« ;
auch haben sie, wen« möglich, amtlich beglaubigt«
Zeuguisse ihrer Lehrer, Geistliche« rc. re. bei¬
zubringen, dergleichen solch«, welche stotter« oder
schwachsinnig oder stumm oder taub sind. Wer
an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigen«
Kosten drei glaubhaft« Zeug« zu stellen oder «in
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7. Die OrtSvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1898, 99 und 1900 zu der be¬
zeichnet«« Zeit im Musterungslokal zur Musterung
einzufinden, bei der Losung dagegen nicht. Die Stamm¬
rollen werden bei der Musterung ergänzt; die Los¬
nummern sind auf Grund der Losungsscheine, wenn
diese vom Oberamt den Ortsvorstehrrn behufs Aus¬
folg«an die Pflichtigen zugesendet werden, einzutragen.

Die OrtSvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß di« Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einfinden. Denselben ist zu bedeuten,

^ P ! » Nachdruck verboten.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich THeden.

(Fortsetzung.)
„Das Verhältnis Ihrer Familie zu Ihrem verstorbenen Bruder war ge¬

trübt?" fragte der Präsident.
Sie bestätigte es und gab eine kurze Erläuterung. Dann fuhr sie fort:
„Mein Vertreter verfügt über die Kunst des Redens, und da sein Ge¬

wissen genügend weit war, der Dichtung einen breiten Spielraum zu gewähren,
so konntee» ihm nicht fehlen, daß er für eine Zeit lang mein Vertrauen ge¬
wann und die Möglichkeit erhielt, die» in pekuniärer Beziehung auszunutzen. Er
hat davon hinreichend Gebrauch gemacht. Ich brauche mich hierüber wohl nicht
ausführlicher zu verbreiten, da all« Belege sich in den Händen des Gericht»
befinden."

„Diese Belege," bunerkte der Präsident, „sind von dem Angeklagten,
wenn von dem letzten Briefe abgesehen wird, äußerst vorsichtig abgefaßt." Er
verlas eine der Quittungen: „,Von Frau A. Wichbern in Harvestehude Mark
ein Tausend und sechshundertä vouto meiner Bemühungen erhalten zu haben
bescheinigt pp.'. Genau so lauten di« weiteren Empfangsbestätigungen. Hat der
Angeklagte in irgend einer Weife sich überhaupt für Sie bemüht?"

„Tr hat zwei Brief« an meine Nicht« geschrieben."
„Au« seiner beschlagnahmten Korrespondenz mit dem Bruder geht hervor,

daß er auch diesem wiederholt in der gleichen Angelegenheit geschrieben hat.
Der Angeklagte hat ferner einen Zeugen, David Riecken in Reickendorf, ange¬
führt, den er mit Ermittelungen über den Verlobten Ihrer Nichte Anna Wich¬
bern betraut, von dem er auch Nachrichten erhalten und den er entschädigt haben
will. Wir werden den Zeugen hören. Sie haben zu dem Kommissar GrotthuS
von Reisen gesprochen, die Ihnen der Angeklagte unrechtmäßig in Rechnung ge¬
stellt hatte . . . Haben Sie darüber schriftliche Belege?"

„Nein. Er hat mir diese Auseinandersetzungen mündlich vorgetragen."
„Ohne Gegenwart weiterer Zeugen?"
„Ja . In meiner Wohnung."
„Er sprach von drei Reisen?"
«Ja."
„Die er gemacht hatte oder machen wollte?"
„Die er gemacht hatte."
„Hätten Sie ihm di« erheblichen Vorschüsse auch bewilligt, wenn er von

den Reisen nicht gesprochen hätte?"
„Zu Anfang: ja. Ich vertraute ihm."
«Hm."
Der Präsident verließ den Betrugsfall.
„Hat der Angeklagte," fragt« er, „sich Ihnen gegmüber über den Bruder

in gereizter Stimmung geäußert?"
„Nein."
„Kannte er di« Absicht seine» Bruder», den Hof Ihrer Nichte zu vererben?"
Wir habe« darüber wiederholt und ausführlich gesprochen. Ich selbst Hab«
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daß alles Lärme« ««d jede Störung - er Ver¬
handlungen strenge bestraft werde« wird. Auch
habe» die OktSvorsteher darauf zu sehen, daß di«
Militärpflichtigen sich in den Ortschaften rnhtg
und anständig aufführeu, und ist gegen jeden
Unfug nachdrncklichst einzuschreiten.

8. An- und Abmeldungen von Pflichtige« sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigen, bei Anmeldungen
unter Anschluß der Losungsscheine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgesuche) sind
spätestens im Musterungstermin, womöglich aber bis
zum 8. März einzureichen und wird Hiewegen auf
die oberamtliche Bekanntmachung vom 26. Januar
d. I . Wochenbl. Nr. 13, verwiesen. Die Verhand¬
lungen hierüber, sowie über die Classifikation der
Mannschaften der Reserve rc, finden Heuer sämtlich
auf dem Rathaus in Calw am Mittwoch, 81.
Mä « , vormittags, statt.

Calw,  den 22. Februar 1900.
K, Oberamt.
Voelter.

An die Ortsbrhörden.
ES wird beabsichtigt für die Feuerwehren

des Bezirk» Verzeichnisse über den Mannschafts¬
stand der Feuerwehr, Zu - und Abgangslisten,
Verles- und Rapporibücher anzuschaffen.

Di« Ortsbehörden werden daher beauftragt
bi» I . März d. I . zu berichten, wie groß die Zahl
der Feuerwehrmannschaft und in wie viel Züge die¬
selbe«ingeteilt ist. Sollte in einer Gemeinde eine
Mannschaftsliste und ein grosses Rapportbuch
für den Kommandanten nach dem Formular von
Kohlhammer vorhanden sein, so wäre dies anzugeben
und di« Mannschaftsliste einzusenden.

Auf Ansuchen ist das Oberamt bereit, für die
Neuaufstellung bezw. Abänderung und Ergänzung der
Lokalfeuertöschorduungeu Sorge zu tragen, falls
solche notwendig ist.

Calw,  22 . Februar 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Das Ehrenzeichen für langjährige treu

geleistete Dienste in der Feuerwehr haben durch
Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom
15. d. MtS. erhalten:

1. Gottlieb Köhler, Fabrikarbeiter,
2. Christian Linkenheil, Metzger,
3. Gottlob Moroff, Wirt,
4. Gottlieb Mütfchele, Hafner,
5. Alfred Vogel, Kaufmann,
6. Karl Waidelich, Wirt und Metzger,
7. Friedrich Wetzel» Schneider,

sämtlich in Calw,
8. Christof Aichele, Schmied,
9. Johann Georg Paulus, Schmied,

10. Michael Paulus, Schmieds Sohn, Bauer,
11. Michael Paulus, StiftungspflegersSohn,

Bauer,
12. Jakob Friedrich Reißer, Bauer,
13. Philipp Sattler» Schneider,
14. Friedrich Schimpf, Wagner,
15. Balthasar Schneider, Maurer,
16. Jakob Schneider, Fruchthändler,
17. Karl Süßer, Kaufmann,

18. Johann Georg Süßer, Maurer,
19. Balthasar Wacker, Schloff» ,

sämtlich in Deckenpfrou«,
20. Johann Bechtold, Zimmermann,
21. Johennes Binder, Pflästerer,
22. Jakob Binder, Pflästerer,
23. Simon Furthmüller, Schreiner,
24. Christian Fuethmüller, Zimmermann,
25. Valentin Haug, Zimmermann,
26. Christian Haug, Metzger,
27. Johanne» Kirchherr, Maurer»
28. Jakob Kirchherr, Feldschütz,
29. Jakob Kober, Holzhauer,
30. Georg Kob», Lud. Enkel, Bauer,
31. Jakob Friedrich Kober, Weber und Holzhauer,
32. Georg Kober, Pflästerer,
33. Heinrich Mann, Maurer,
34. Friedrich Mörk, Schmied,
35. Friedrich Reutt» , Schmied,
36. Adam Ritt», Wagner,
37. Andreas Rühm, Bauer,
38. Georg Röhm, Wagner,
39. Andreas Röhm, Bauer,
40. Georg Ritter, Zimmermann,
41. Adam Roller, Dreher und Kommandant,
42. Jakob Roller, Steinhauer,
43. Jakob Roller, Metzger,
44. Christian Schäuble, Bauer,
45. Friedrich Schuhmacher, Bau»,
46. Georg Schuhmacher, Holzhauer,
47. Christian Strinz. Maurer,
48. Christian Veil, Taglöhner,
49. Leonhard Weiß, Kaufmann,
50. Jakob Zeiler, Holzhau» ,
51. Michael Zeiler, Holzhauer,
52. Jakob Zitzmann, Glaser,
53. Michael Zitzmann, Schuhmacher,

sämtlich in Stammheim.
Calw,  den 23. Februar 1900.

K. Oberamt.
Stv. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Tagesneuigkeiten.
Berlin . Der deutsche Kronprinz

hat in Plön  sein Abiturienten-Examen abgelegt,
wozu vom Kultusministerium der Geheime Ober¬
regierungsrat Köpke entsandt war. Am Samstag
folgt die Prüfung des Prinzen Eitel Friedrich auf
Grund der Bestimmungen für die Fähnrich-Prüfungen.
Prinz Eitel Friedrich bleibt noch ei« oder zwei Jahre
bis zur Ablegung des Abiturienten-Examen in Plön,
während der Kronprinz nach Potsdam überfiedelt und
fortan seinen eigenen Hofstaat erhält.

Berlin,  22. Febr. Die Berlin» Neuesten
Nachrichten schreiben, daß in parlamentarischen und
anderen politischen Kreisen der jetzige Statthalter der
Reichsland«, Fürst Hohenlohe - Langenburg
als Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers  gilt,
welch letzterer den Zeitpunkt für gekommen erachtet,
sein Amt aufzugrben. Die Stadthalterschaft in Straß¬
burg würde dann auf den Prinzen Adolf von Schaum¬
burg Lippe übergehen. Ob diese Annahme sich in
Zukunft als begründet Herausstellen werde, sei heut«
schwerlich mit Sicherheit zu übersehen. In vielen
Kreisen werde an ihre Richtigkeit positiv geglaubt.

Berlin,  22 . Febr. Aus dem Streikgebiet
wird gemeldet: Im Zeitz er Revier sind auf den
Wilhelmsschächten alle Arbeit» bi» auf wenige Mann
ausständig. Von den übrigen Gruben liegen keine
Nachrichten vor, doch wird ein allgemeiner Anschluß
an den Streik erwartet. — In Zwickau wurde in
der gestrigen Nachmittags-Besprechung des Streik-
ComitöS mit dem Vorstand« der Knappschaftskaffen
beschlossen, di«Forderungen zu ermäßigen. Der Lohn
soll nur im Allgemeinen erhöht und ebenso die
Schichtzeit beschränkt werden. Heut« finden neue
Verhandlungen statt. Im Halle'schen Revier gewährte
ein Werk eine Lohnerhöhung von 20 H unter
S «4( 50 ^ Lohn, von 15 über 2 «4t 50 ^ Lohn
und von 10 über3 «4t Lohn.

Der Krieg irr Südafrika.
Berlin,  22. Febr. Das Berliner Tagblatt

meldet au» Brüssel: Die neuesten Nachrichten lauten
für die Buren günstiger. Generals Crovje Hot den
Vormarsch des Generals Roberts nach ein» Reihe
heftiger Gefechte aufgrhalten, wobei dir Engländer
erhebliche Verluste erlitten. Zahlreiche Truppenteile
der Buren vollziehen unaufhaltsam ihre Vereinigung
mit der Armee des General Cronjs. Entgegen den
Londoner Meldungen hat bei Kimberley ein heftiger
Kampf stattgefunden, wobei General Roberts 4000
Monn verlor. Urber 50 englische Offiziere, darunter
zwei Obersten wurden verwundet. (?)

Wien,  22 Febr. Nach hier eingelaufenen
angeblich von authentischer Seite kommenden Meld¬
ungen soll die Einschließung des General Eronje nicht
gelungen sein. Die Engländer hätten vielmehr eine
große Schlappe erlitten und mehrere englische Gene¬
rale darunter Kenny Kelly seien verwundet und Ge¬
neral Roberts sei nur mit knapper Not der Gefangen¬
schaft entgangen.

London,  22 . Febr. Im Kriegsamt er¬
wartet man für heute das Resultat der Schlacht
zwischen der englischen Armee unter dem Befehl
von Lord Küchen» ur.d General French und den
Buren unter der Leitung von Cronje und Joubert.
Die Engländer verfügen über etwa 50,000 Mann
gegenüber 30,000 Buren. Das ganze Schicksal deS
Feldzuges dürfte sich daher in dieser Woche zeigen.

DerrmMes.
Aufschlag der Rohmaterialien

für Schuhmacher.  Die Schuhmacherinnung
Stuttgart hielt am Montag den 12. Februar ihre
Monatsversammlung ab. Neben dem Kassenbericht
der Sterbekaffe wurden auch di« in letzter Zeit so
rapid gestiegenen Preise de« Leder» sowie sämtlicher
Rohmaterialien besprochen. Es wurde hervorgehoben,
dc-ß angesichts dieser Thatsachen cs nicht mehr möglich
sei, zu den alten Preisen zu arbeiten. Kollegen, welche
Fabrikwaren im Verkauf haben, bestätigen, daß ihre
Fabrikanten mittelst Zirkulär« einen bedeutenden Preis¬
aufschlag angekündigt haben. Wenn nun die Schuh¬
macher in allernächst» Zeit genötigt sein werden, einen
entsprechenden Aufschlag eintreten zu lassen, so geben

ihm vorgestellt, der er mit der Entfernung mein» Nichte auS dem Hause des
Bruders in erster Reihe seinem eigenen Vorteil dienen würde."

„Er hat das zugegeben?"
.Ja."
„Halten Sie den Angeklagten üb» den Betrug hinaus auch des anderen

Verbrechens, des Mordes, fähig?"
„Ich bedauere, darüber nicht befinden zu können."
Die Zeugin wurde mit Einverständnis der Verteidigung entlassen. Ihr

folgte David Riecken.
„Hatten Sie von dem Angeklagten den Auftrag erhalten und angenommen,

üb» den Gutsinspektor Berndv. Löhnau Erkundigungen einzuziehen?"
.Ja ."
„Haben Sie den Auftrag ausgeführt?"
„Ja. Ich konnte nur nichts Nachteiliges herausbringen."
Sie sollten hauptsächlich darnach  forschen?"
.Ja ."
„Nicht auch in der Richtung, ob der Inspektor sich eines guten  Leu¬

munds erfreute?"
„Daran konnte ihm nichts liegen. Er wollte doch die Liebesgeschichte mit

dem Fräulein zum Scheitern bringen."
„Haben Sie Nachteiliges erfahren?"
„Nein."
„Haben Sie Ihrem Auftraggeber das mitgeteilt?"
„Ja . AISu bei mir war."

„Wann war daS?"
„Einige Tage vor dem Tod« deS Bruders."
„Hat der Angeklagte sich zu Ihnen feindlich über den Bruder ausgesprochen?"
„Nein."
„Sprach er vor oder nach der Begegnung mit seinem Bruder mit Ihnen?"
„Vorher und nachher."
„WaS sagte» nachher?"
„Das Gerücht von dem Hof und der Anna Wichbern, nämlich von der

Erbschaft, sei Klatsch. Sein Bruder habe eS ihm gesagt und ihn beruhigt. Ich
glaubte es ihm auch, weil er ganz vergnügt war."

„Haben Eie für Ihre Bemühungen eine Entschädigung erhalten?"
„Ja. Hundert Mark."
Die junge Zeugin Anna Wichbern erregte das Interesse des Gerichtshofes

und der Zuschauer. Ihre Aussagen erreichten den Höhepunkt, als sie erklärte,
daß sie von ein» Absicht ihre» Vormundes, sie zur Erbin einzusetzen, nicht» ge-
mußt und erst nachträglich davon gehört habe. Von dem Brud» deS Bauern
hätte sie zwei Briefe« halten, mit Vorstellungen, daS Anerbieten der Tante an¬
zunehmen. Eie habe beide abgelehnt. Von dem Besuch« de« Hamburg» Brud«»
bei dem Bauern habe sie erst hintrrh» erfahren; fit selbst sei in der Zeit nicht
zu Hause gewesen, sondern von ihrem Vormund— ob mit Absicht od» niö̂ ,
wisse sie nicht— fortgeschickt worden, um den Nachmittag in der Gesellschaft Ann«
Len Blank zu verleben, die wie immer kränklich gewesen sei.

„Hat d» Bau» häufiger mit Ihne» über den Brud» sich unterhalten?"
„Nein. Fast nie."
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fi«7fich der Hoffnung hin, daß das konsumierende
Publikum die Sachlage als gerechtfertigt aufnehmen
wird.

(Zur Verhütung der Brandgefahr  der
großen Warenhäuser .) Die Unglücksfälle, die
sich kürzlich beim Brande von Bazaren in Karlsruhe
und Berlin ereigneten, haben dem Stuttg. Stadt¬
polizeiamt Veranlassung gegeben, verschärfte Vor¬
schriften zu erlassen, die geeignet erscheinen, die denk¬
bar möglichste Sicherheit für das Publikum und für
die in betr. Warenhäusern angestellten Personen zu
geben. Vor allem müssen die Treppengeländerund
die Wände, die seither mit Teppichen, Blusen rc. be¬
hängt waren, vollständig frei gemacht werden und frei
bleibe». An de» Durchgängen, di« dem Verkehr zu
den Treppen dienen, dürfen keine leicht brennbaren
Stoffe aufgehängt werden. Der Personenaufzug ist
dicht zu umschließen und mit feuerfesten Wänden zu
versehen; au- der Warenaufzug ist mit unverbrenn¬
barem Material zu Umschlagen. Die Oeffnungen der
Aufzüge sind mit eisernen Verschlüssen zu versehen.
Ein 2. Treppenhaus hat als NotauSgang zu dienen;
es muß daher mit einer entsprechenden Aufschrift
versehen und darf niemals verstellt werden. Im 1.
Treppenhaus dürfen keine Verpackungen vorgenommen
werden, das Packstroh ist stets in Kisten aufzubewahren.
I » den Magazinen ist das Rauchen verboten, was
auch durch Plakate anzudeuten ist. Alljährlich hat
eine Untersuchung der elektrischen Beleuchtung durch
das städtische Elektrizitätswerk stattzufinden; über den
tadellosen Befund der Anlage ist «in Bericht dem
Stadtpolizeiamteinzusenden. Außerdem müssen, von
der elektr. Beleuchtung unabhängig, GaSnotlampen
eingerichtet werden. Bei starkem Andrang ist «in
Thürstrher für den Haupteingang erforderlich, der
insbesondere dafür zu sorgen hat, daß der AuSgang
frei gehalten wird.

„Fortschritt regiert die Welt"  —
dieser Grundsatz ist nie so bethätigt worden, wie in
den letzte» Jahrzehnten. Wissenschaft und Praxis,
Hand in Hand gehend, haben uns ein«Errungenschaft
nach der anderen gebracht. Besonder« in allen Zweigen
der Industrie ist dies zu merken. Nicht an letzter
Stelle steht da die Nahrungsmittel-Industrie und da
wiederum hat offenbar vor allem di«deutsche Maggi-
Gesellschaft die vorstehende Maxime auf ihre Fahne
geschrieben. Kaum hat sich das allbekannte, «ach
seinem Erfinder bekannte„Maggi" zum Würzen von
Suppen u. s. w. die Herzen der Hausfrauenwelt er¬
obert, so werde» wir mit einer Anzahl neuer Produkte
überrascht, welche sowohl ihrer vorzüglichen Qualität,
als auch des billigen Preises und der praktischen Ver¬
wendbarkeit wegen dazu berufen sind. Volksnah rungs-
mittel im eigentlichen Sinne de» Wortes zu werden.
Für nur 5 Pfennig erhält man mit Maggi'S Früh¬
stücksuppen ein ausgezeichnetes Kakao-Frühstück von
hohem Nährwert. Eine Reihe verschiedener Sorten
wie Vanille, Anis, Kola, Spezial, sorgt für angenehmste
Abwechslung. Für 10 Pfennige werden zwei Por¬
tionen vorzüglicher Suppe geboten mit Maggi'S Ge¬

müse- und Kraft-Suppen. In wenigen Minuten
lassen sich au» einem Würfel, ohne jeden weiteren
Zusatz, nur mit Wasser zwei Teller bester Suppe
Herstellen. Eine reiche Auswahl der beliebtesten Sorte»,
wie ErbS-, Reis-, Tapioca-Julienne-, Gemüse-, Sago-,
Kraftmehl-Suppen rc. trägt jedem Geschmack Rechnung.
Für 12 Pfennige bekommt man zwei Taffen Fleisch¬
brühe(fett) und für 16 Pfennig« zwei Taffe» Kraft¬
brühe(entfettet, extra stark) mit Maggi'S Bouillon-
kaspeln, wovon jede zwei Portionen des feinsten
FleischauSzugeS in konzentrierter Form mit dem nötigen
Gemüse und Kochsalz enthält. Auch hier genügt ein¬
facher Zusatz von siedendem Wasser. Man kann der
Maggi-Gesellschaft zu der glücklichen Zusammenstellung
ihrer Produkte, die sich sämtlich in einer hübschen
Verpackung präsentieren, nur aufrichtig Glück wünschen.

Gemeinnütziges.
Kein KartoffelfchLlen mehr.

Das leidige Kartoffelschälen wird den Haus¬
frauen, Köchinnen rc., nunmehr durch eine hübsche Er¬
findung erspart, welche der bekannte rührig«Fabrikant
Louis Krauß  in Schwarzenberg(Sachsen) gemacht
hat. Dieselbe besteht in einer neuen handlichen Ma¬
schine ähnlich den bekannten Reibmaschine» , mittelst
welcher durch einfaches Niederdrücken eines Hebels
mit der Hand die ungeschälten, nur vorher mitten
durchzuschneidenden Kartoffeln selbfithätig von der
Schal« befreit und zu Mehl oder auch in Scheiben
zerkleinert werden, so daß man nicht nur das Schälen
von Hand erspart, sondern auch keine Reibmaschine
zum Reiben derselben gebraucht, vielmehr beide Ver¬
richtungen durch «inen einzigen Hebeldruck erzielt,
wobei das zerkleinerte Kartoffelfleisch in «ine unter¬
gestellt« Schüssel fällt und die Schalen selbfithätig
bei Seite geschoben werden. Diese praktisch«, Mühe
und Zeit ersparende Vorrichtung, auf welcher eben
so gut auch andere Früchte, wie Aepfel, Kohlrabi rc,
geschält und zerkleinert werden können, wird sich.gewiß
in jeder Küche willkommenen Eingang verschaffen. —
Derselbe Fabrikant ist, wie uns durch das Patent-
und technische Bureau von Karl Gustav Gsell in
Berlin, Luisenstr. 29, mitgeteilt wird, noch mit einer
weiteren praktischen Neuheit herausgekommen, nämlich
einer einfachen, bequem und leicht zu handhabenden,
dauerhaften Waschmaschine, mittelst welcher man eine
viel größere Fläche der Wäsche als bisher beiderseitig
mit doppelter Wirkung gleichmäßig und schnell reinigen
kann. Auch diese sehr dankbar« Maschine wird sich
unter den praktische« Hausfrauen rasch viel«Freunde
erwerben. Auch«inen neuen emaillirten  Schorn¬
steinaufsatz mit der Schutzmarke„Kickeriki" bringt
dieselbe Fabrik auf den Markt, welcher sich vor den
bisher im Gebrauch befindlichen neben guter Wirkung
durch wett größere Dauerhaftigkeit  aus«
zeichnet und dadurch der billigste Echornstrinaufsatz ist.
Näheres über alle diese Neuheiten direkt beim Fabri¬
kanten LouiS Krauß  in Schwarzenbergi. S.

Kandrv. Krzirksverei« Calw.
Der Verein beabsichtigt sobald als möglich

wieder einen
Aufkauf von Zuchtvieh

(OberbadischeS Fleckvieh bezw. Simmenthalervieh) vor¬

zunehmen. Der Aufkauf erfolgt durch eine Kommis¬
sion auf Bestellung seiten» der Mitglieder und sind
die Besteller verpflichtet, die von der Kommission für
sie angekauften Tiere zu übernehmen; die Besteller
können jedoch die Kommission begleiten und erhallen
in diesem Fall ihre Aahrkoste« au« der Verein»-
kaffe ersetzt. Die Koste« der Kommisfion und des
Viehtrausports übernimmt ebenfalls die VereinS-
kaffe. ES wird inbesondere darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Käufer hervorragender Tier« aus dem
zu diesem Zweck gesammelten Fond Prämien er¬
halten.

Diejenigen Gemeinden und VereinLmitglieder,
welche sich an diesem Aufkauf beteiligen wollen,
werden hiemtt veranlaßt, spätestens bis 8 . März
bei dem VereinSsekretär Fechter hier anzuzeigen, welche
Tiere (junge Farren oder trächtige Kalbeln) sie zu
kaufen wünschen.

Calw,  den 22. Februar 1900.
VereinSoorstand

Oberamtmann Voelter.

Gottesdienste
am Fountag Kstemiht, 25. Febr .,

KeönrtsM Fr . Majestät des Königs.
Der Kirchenchor singt: Womit soll ich 2c. Predigt¬

lied: 3, Lobe den Herren 2c. 9'/- Uhr : Vorm.-Predigt,
Herr Deka« RooS . 1 Uhr: Christenlehre mit den
Töchtern.  5 Uhr : Abendpredigt, Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Mittwoch, 28. Febr.»
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Areitag , 2. März,
10 Uhr : Vorbereitungspredigt und Beichte im

Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer Schmid .

Taklreieke Zerrte
empkeblen Laldrsiuer's Llalrkastes als xs-

sunädeltUed wertvollen Latkss-Lrsat2.
Rur in plombierten knoteten.

Mvmmoun-Lrr
„leistet mir vorzügliche Dienste, die Haut bleibt trotz
der vielen Waschungen, denen wir die Hände unter¬
ziehe» müssen, glatt und geschmeidig, sodaß ein Ein¬
reiben mit Glycerin, Vaselin rc. überflüssig ist und
werde ich dieselbe empfehlen." Sehnliche Schreiben
vieler hervorragender Mediciner liegen vor. Ueberall,
auch in den Apotheken, erhältlich.

Kt ll Ktt < Bestellen Sie rum
U -ML vltdSVI  I V Vsiglsislieck . ieicd-

kLltix « LoUection
der Heedsvisokell Leiäeustolk - Weberei

MH Hlvncl.5  L M * 8WI.III
BsixriZer Stresse 43, Loire rieriigiekenstr.

veutsobi . grösstes Sxeeielk . k. Lsickenstoüs II. Sammets.
UnSioian -inlan I - öl- <i . K-SniZill rlutter <i . t : ieäerIanSe.
UvIMilvI ulllull i n , xriLLessiii Lribert von jubelt.

„Hat er nicht einmal einyn Gedanken der Furcht vor dem Bruder Aus¬
druck gegeben?"

„Nein."
„Hat er Ihnen davon gesagt, daß er bei dem letzten Besuche des Bruders

einen Zusammenstoß mit diesem gehabt habe?*
„Er hat gar nicht von diesem Besuch gesprochen."
„Ist Ihnen das nicht ausgefallen?"
„Herr Oldekop war über seinen Bruder sehr verschlossen."
„Haben Sie sich nicht Ihre Gedanken darüber gemacht, daß er Sie fort¬

geschickt und dann Ihnen auch noch den Besuch verschwiegen hat?"
„Ich dachte mir, der Besuch möchte wohl nicht erfreulich gewesen sein."
„Sie schloffen da» au» der Ihnen bekannten Spannung zwischen den

Brüdern?"
»Ja."
„Einen besonderen Grund hatten Sie nicht, ich meine, von dem Briefe,

der am Morgen bei dem Bauern mit der Ankündigung de» Besuches eingelaufen
war, wußten Sie nicht?"

„Nein. Sogar bis zu diesem Augenblicke nicht."
Martin Blank vermochte nur auLzusagrn, daß die der Frau Wichbern von

dem Angeklagten vorgespiegelle Unterredung mit ihm von Anfang bis zu Ende
erfunden sei.

Frau Oldekop bestätigte, daß ihr Gatte in der verhängnisvollen Nacht zum
28. Oktober bi« gegen'/, oder '/«IO Abend zu Hause gewesen und dann mit
der Absicht fortgegange« sei, zu spiele«.

„Wohin?"
„Das weiß ich nicht."

„Wann kehrte er heim?"
„Ich habe ihn nicht kommen hören. Um acht schlief er und wurde geweckt

wie gewöhnlich."
„War er betrunken?" forschte der Präsident.
„Ich habe dar nicht bemerkt."
Der seinerzeit zu Frau Oldekop gerufene Arzt wiederholte seine bereits

kommissarisch abgegebene Auskunft und fügte hinzu:
„Ich hätte mir die Zeit vielleicht nicht gemerkt, wenn ich dem Angeklagten

nicht hätte raten wollen, das von mir auSgefertigte Rezept in einer bestimmten
Apotheke ausführen zu lassen. Ich sah auf die Wanduhr und vergewisserte mich,
daß es bereits etwas spät sei, um noch nach der entfernten Apotheke zu schicke».
Die Uhr zeigte zwei oder drei Minuten vor halb Zehn."

„Nach Ihrer eigenen Uhr haben Sie nicht gesehen?"
„Nein."
„Hat der Angeklagte Ihre Aufmerksamkeit auf die Wanduhr hingelenkt?"
„Nein."
„Sie auch nicht auf die vorgeschrittene Zeit aufmerksam gemacht?"
„Auch nicht."
„Konnte die Uhr vorgestellt sein, oder war «L Ihre Ueberzeugung, daß

sie richtig zeigte?"
„Ich habe in die Zeitangabe einen Zweifel nicht gesetzt."
„Beobachteten Sie am nächsten Morgen an dem Angeklagten Anzeichen von

Betrunkenheit?"
„Nein."

(Fortsetzung folgt.)
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AislW-klmvt»schssM
Revier Enzklösterle.

Stammholz-, Stangen-
«nd Kengholz-Uerkanf

am Dienstag,
den 6. März,
vorm. 11 Uhr,
im Waldhorn
in Enzklösterle
aus StaatSwald
I. Wanne Abt.

33 Schnepfenkopf, 35 Riß, 35 Hinterer
Kegelwasen; II . Schöngarn, Abt. 8 Reh¬
halde und 11 Eiche; IV. Hirschkopf Abt.
3 Hirschthal und V. Süßkopf Abt. 3
Unter. Rißteich:

Langholz  755 St . mit Fm.: 3 I.,
6 II , 66 III ., 339 IV., und 16
V. Kl.;

Papierholz (Langholz 5. Kl. un-
gereppelt) 901 St . mit 134 Fm.;

Sägholz  50 St . mit Fm.: 4 I,
6 II . und 7 III . Kl-, ferner 3
Eichen IV. Kl. mit 0,6 Fm.;

Stangen:  tannene: 967 Baust.
I.—IV.Kl.. 681 HagstangenI.- IV.
Kl.. 3300 Hopfenst. I —V. Kl. und
615 Rebstecken;

Fichten:  387 Baust. I —II . Kl,
310 HagstangenI —III . Kl, 635
Hopfenst. I. und II . Kl. ;

Beugholz  Rm.: 9Nadelholz-Prügel,
1 Eichen-, 13 Laubholz- und 398
Nadelholz-Anbruch.

Revier Altensteig.

Wegbau-Akkord.
Am Dienstag » de» « . März,

nachmittags L Uhr,
wird in der „Traube" zu Altensteig der
Akkord über die Korrektion und Chaus¬
sierung deS EfelSwegS,  sowie die
Herstellung einer Verbindung des
SchwarzrnbachwegS  mit dem Esels¬
weg im StaatSwald Buhler vorgenom¬
men. Ueberschlagssumme 1300 Mark.
Die Materialien (Steine, Bengel,
Cementröhren) werden zur Baustelle ge¬
liefert.

Nähere Auskunft entweder beim
Revieramt oder bei Forstwart DittuL
in Warth.

Calw.

Aremcholz- und
Stangeu-Ierkauf

am Freitag,
den 3. März,
vorm. V»10 Uhr,
^ im Gasthaus
z. Löwen  hier,
aus den Stadt¬
waldungen Ge¬

orgenhöhe und Steinbruch:
13t) Rm. Nadelholz-Scheiter, Prügel

und Anbruch, 800 Nadelholz-Wellen,
8 Flächenlose, 14 Baustangen und
4 Hagstangen.

Gemeinderat.

An die

verehrt.Ortspolizeibehörden des Bezirks.
Als Bevollmächtigt« der Bezirkskrankenkafse bei Unfalluntersuchungnn in

gewerblichen Betrieben sind auf die Dauer von 3 Jahren bis 1. Oktober 1901
bestellt worden:

a für die Stadt Calw;
Polizeiwachtmeister Biedermann  hier,

d für die B-zirksorte:
Thomas Bastian,  Schuhmacher hier,

als Ersatzmänner:
August Blumenthal,  Seifensieder hier, und
Heinrich Bullinger,  Schuldiener hier.

Hievon werden die tit. Behörden gemäßZ 45 deS allgemeinen Unfall¬
versicherungsgesetzes in Kenntnis gesetzt mit dem Anfügen, daß für landwirtschaftl.
Unfälle die in Nr. 46 des Wochenblatts pr. 1898 bezeichnet«» Bevollmächtigten
in Funktion bleiben.

Der Vorsitzende der Besirkskrankenkasie:
Baum «««.

Bezirkskrankenkasse Lalw.
Kekanntmachnrrg

betr. die Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der
Kafferirnitglieder zu deu Generalversammlungen.
Nachdem die 3jährige Wahlperiode der bisherigen Vertreter abgelaufen ist,

so ist eine Neuwahl vorzunehmen.
Gemäs8 40 und 51 d 8 Statuts sind zu wählen:
a) vo« den Arbeitgeber» für je 40 versichrrungSpflichtigeArbeiter ein

Vertreter und für je 30 Vertreter ein Ersatzmann.
b) von den in der Kaffe versicherte« Mitglieder « auf je 30 Arbeiter

ein Vertreter und auf je 10 Vertreter ein Ersatzmann.
Die Zahl der Vertreter, deren Wahlperiode statutengemäß3 Jahre währt,

wurde festgestellt wie folgt:
I. Vertreter der Arbeitgeber für sämtliche Gemeinden deS Bezirks

einschließlich der Oberamtsstadt . 30,
Ersatzmänner . 3.

II . Vertreter der Arbeiter: Vertreter Ersatzmänner
1. Abteilung, wozu dir Gemeinden Calw, Hirsau,

Ernstmühl, Lirbenzell, Dennjächt und Unter¬
reichenbach gehören . 36 4

3. Abteilung: di; Gemeinden rechts der Nagold 11 1
3. Abteilung: di«Gemeinden links der Nagold 19_ 3

66 7.
Die Wahlhandlung findet für sämtliche Abteilungen im Bureau der Bezirks¬

krankenkasse in Calw(Rathaus I . Stock) an folgenden Terminen statt:
I. Für die Vertreter der Arbeitgeber in ««geteilter Wahlhandlung am

Montag , de« K. März d. I .» nachmittags 4 Uhr.
II . Für di« Vertreter der Arbeiter

Montag , den S. März d. I .,
«achmittagS «m 4 '/- Uhr für die 1. Abteilung,

" 3 *
In Bezug auf die Vorschriften der Wahl selbst wird noch Folgendes be¬

kannt gemacht:
I. Wahl der Vertreter der Arbeitgeber:

Sämtliche Arbeitgeber des Bezirks, welche in der Bezirkskrankenkaff« ver¬

sicherte Arbeiter beschäftigen, sind wahlberechtigtu. zw. führt jeder Arbeitgeber
bei der Wahl auf jeder Kaflenwitglird, für welches er Beiträge bezahlt, eine
Stimme. Er kann diese Stimmen derart abgeben, daß er für jeden versicherten
Arbeiter einen Stimmzettel abgiebt oder daß er einen von ihm Unterzeichneten
Stimmzettel übergiebt, auf dem er di»Gesamtzahl seiner Arbeiter namhaft macht.
Die Wahlleitungg»schieht durch ein de» Arbeitgebern angehörendes Mitglied deS
Kaffenvorstand» unter Zuziehung zweier weiterer Arbeitgeber al» Urkundspersonen.
Die Arbeitgeber können zu Vertretern auch Geschäftsführer oder Betriebsbeamtewählen.

Machen die Arbeitgeber von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch, so ruht
ihre Vertretung in der Generalversammlung für di« betreffende Wahlperiode.

II . Wahl der Vertreter der Arbeiter:
Wahlberechtigt und wählbar sind nur die großjährigen, im Besitz der

bürgerl. Ehrenrechte befindlichen, in eine, Gemeinde de» Oberamtsbszirks beschäf¬
tigten Arbeiter, welche Mitglieder der BrzirkSkrankenkaffe sind. Die Abstimmung
erfolgt durch Abgabe von Stimmzetteln, auf welchen di« für den betr. Abstim-
munysbezirk mit genauer Angabe von Namen und Beschäftigungsort des Ge¬
wählten zu bezeichnen find. Gewählt sind diejenigen, auf welche die meisten
Stimmen gefallen sind, bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, das vom Wahl-
vorstandr gezogen wird. Die Wahl erfolgt unter Leitung eines vom Kaffenvor-
stande beauftragten und demselben angehörenden Kaffrnmitglieds unter Zuziehung
zweier weiterer Kassenmitglieder als UrkundSpersonen. Machen die Versicherten
von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch, so werden die Vertreter derselben von
der Aufsichtsbehörde ernannt.

Wahlzettel werden am Wahltage im Bureau der BrzirkSkrankenkaffe ab¬
gegeben.

Die Ortsvorsteher werden ersucht, den Inhalt vorstehender Bekanntmachung
in geeigneter Weise zur Kenntnis der Beteiligten bringen zu lassen.

Für de« Kasferrvorstarrd:
Dev Wovfrhenöe : Karrplkassiev:

ZSa»m«««. Kover.

Kevvenbevg.
Am Dienstag » de« SV. Februar d. Js .» findet ein

WükMikt
auf dem Turnhalleplatz hier statt, zu dessen Besuch hiemit eingeladen wird.

Den 31. Februar 1900.
Der Gemeinderat.

Vrival-Aitzeigerr.

Dtrnksnguiig.
Mei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

und Großmutter
Fra« Catherine Stroh Mrve.

geb. Htröerrrath,
sind uns so viele Beweise herzl. Teilnahme geworden,
daß wir uns gestatten, auch auf diesem Wege unfern
besten Dank zu sagen. Insbesondere danken wir für

die reichen Blumenspenden und die so zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte, hauptsächlich aber auch den Herren Ehren¬
trägern für den erwiesenen Liebesdienst.

Die trauerudeu Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die uns während des Krankseins und nach

dem Hinscheiden unseresl. Gatten, Vaters und Groß¬vaters
Georg Heinold, Bahnwärters,

entgegengebrachte herzliche Teilnahme, für die vielen
Blumenspenden, die zahlreiche Leichenbegleitung und für
die besondere Ehrung seitens seiner Kollegen, sowie deS
Veteranenvereins, sagen wir unfern innigsten Dank.

Sophie Heinold
mit ihre« Kinder«.

Svang . Alännerverein.
Di« Zirkulation der Zeitschriften erfolgt von nächster Woche an nicht mehr

in seitheriger Weise, vielmehr sollen sie von den Lesern selbst weiterbefördert
werden. In nächster Woche wird bei den Mitgliedern des Vereins angefragt,
welche Zeitschriften sie lesen wollen und da die Lesezeit auf 4 Tage festgesetzt ist,
so empfiehlt-» sich, sich in der Zahl der gewünschten Zeitschriften einigermaßen
zu beschränken.

Infolge der Aenderung werden in den ersten Wochen nicht alle Mitglieder
Schriften erhalte», dagegen können sie sich solch«bei Kaufmann Kraushaar holen.

Der Vorstand und Ausschuß.



Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten von Stadt

und Land teile ich mit, daß heute mittag 13 Uhr unser
l. Gatte, Vater, Bruder und Schwager

Friedrich Schrvaurmle, Rosenwirt,
sanft verschieden ist.

Die trauernde Gattin
mit ihre« 4 Kinder«.

Beerdigung Sonntag  nachmittag'/-3 Uhr.

Sonntag Abend
Lrbauunasstunde

im Bereinshnn-
von 8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Kein». Feuerwehr.
Kamerad Friedrich

Tchwämurle»Bäcker, ist ge¬
storben und wirdS onntag,
den 25. Febr., nachm. 2'/,
Uhr beerdigt.

Di« I. Compagnie, zu
welcher der Verstorbene zählt»,
hat zur Beerdigung auszmücken, die
andern Compagnien werden zu zahlreicher
Teilnahme eingrladen. Sammlung um
3 Uhr am Spritzenhaus.

Das Kommando.
Hä ußl er.

Calwer Kesirksotttiu
für Gkstugehucht und Vogelschutz.

Diejenigen Mitglieder, welche am
nächsten Sonntag die in Büchenbronn
stattfindend« Ausstellung deS Pforz-
heimer Landgans besuchen wollen,
sind hiezu höflich eingeladen. Sammlung
am hies. Bahnhof für Zug 11,30 Min.
vorm.

Der Ausschuß.
Nächste Woche backt

Aaugeuvreheln
Georg Frank,

Biergafse.

Fil;-und Skidkilhiite
in neuen modernen Formen und Farben,
sowie schöne Auswahl in

KmßlNMdkillMen
empfiehlt zu billigen Preisen

Ksuts Schill Wwe.
Stets frische«

Lvivdaek
empfiehlt

Bäcker HakevHeimer.

Im Vögeln
von Wäsch« empfiehlt sich bestens

Luise An-k.

Auf unserem Comptoir zur Thal¬
mühle findet ein Sohn achtbarer Eltern
kaufmännische

Lehrstelle.
» . L vi « .

Knecht gesucht.
Ein fleißiger junger Mensch im Alter

von 17—18 Jahren, oder ein ordent¬
licher Wochenlöhner, welcher2 Pferde
versehen kann, wird zu baldigem Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.

Näheres bei der Exped. d». Bl.

KkKMtMltMS.
Anläßlich des wiederholte« Auf¬

schlages aller Bedarfsartikel unserer
Schuhbranche, sind wir hiesige Schuh¬
macher gezwungen, dementsprechend einen
Preisaufschlag durchzuführen, sowohl im
Verkauf fertiger Waren wie bei Maß-
und Reparaturarbeiten.

Wir hoffen, daß das konsumierende
Publikum unfern Aufschlag als gerecht¬
fertigt anerkennt.

Die hiesigen Schuhmacher.

Feinstes

kafelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Laiin in Vöblingvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25 H,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

».
z. Adler.

G a krv.

Aallntecllnill.
Einsetzen kuustl. Hebisse, Wepa-

raturea, Hleiuige« und plombiere«
sowie Gperatior»err billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Treppen hoch.

Cd. Kayr«
uebeu dem „Rößle".

Für alle Hustende sind
Kaisers

krust Karamellen
auf's dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als ««über
troffe« bei Huste« , Heiserkeit,
Catarrh u«d Verschleimung.

Paket 35 Pfg. bei: l 'k . Vl7ie-
Isn <i , Alte Apotheke in Calw,
llrnst vngsr in Gechiugeu«

Mrchamker-
Lehrlings-Hesuch.
Von einer Maschinenfabrik wird auf

Ende April ein Lehrling aus guter
Familie gesucht, welcher Lust hat da»
Mechanikerhandwerk gründlich zu er¬
lernen. Wo? ist zu erfragen im Compt.d». Bl.

Ein besseres

Sopha,
_ :etwaS gebraucht, hat billig

zu verkaufen.
Friedrich Widmau», Sattler.

Einladung.
Zum Geburtsfest Sr . Majestät deS

Königs, am Sonntag, de« 25 . Februar,
versammeln sich die Vereinkmitglieder zum Kirch¬
gang je bei ihrem Vorstand um S Uhr. Von
abends 8 Uhr an findet

gesellige Nereirrigrmg
im Gasthausz. Schwane  statt, wozu wir unsere Mitglieder_
und Freunde der Sache zur Beteiligung ergebenst einzuladen un» erlauben.

Veteranen- und Militär-Verein Calw.
Vorstand Seeger. Vorstand Ksstg.

§M - k MWM 8 «,
Eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag, den 25. Februar, nachrntttags3 Uhr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreist statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
3) Beschlußfassung über Verteilung deS Reingewinns.
3) Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene Revision.
4) Bestimmung deS Höchstbetrags, welchen Anlchen nicht überschreiten sollen.
5) Wahl von 8 aus dem AufsichtSrat statutenmäßig austretenden Mit¬

gliedern.
6) Auszahlung der Dividende aus vollen Einlagen.
Die Genossen werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank,

zimmer aufgelegt.
Der Vorstand und Aufsichtsrat.

Sarnstag , ösn 24 . Ilebrrrar :,
von abends 7 Aßr an

Fastnachksball
mit humoristischen Aufführungen

im badischen Hof.
Sämtliche Masken(Herren und Damen) haben

Karten zu lösen und beim Eintritt in den Saal auf
Verlangen vorzuzeigen.

AM " Nichtmitglieder haben keinen Zutritt, fremde Marken gegen ein
Eintrittsgeld von2

Karten können bei den Herren Friseur Hammann  und Friseur Rein¬
hardt  in Empfang genommen werden.

Der Ausschuß.

LonvonrUs Lsl « »,
Unser

Fastnachtskränzchen
mit humoristische Ausfuhruugeu

findet am
Sarnstag , öerr 24 . Jebruav,

von aömds 7 Ilhr an,
im I . Dreist'schen Saale statt.

Die verehr!. Mitglieder mit ihren Angehörigen sind freundlichst eingeladen.
Sämtliche Masken(Herren und Damen) haben eine Karte zu lösen und

beim Eintritt in den Saal oorzuzeigen.
Eintritt für Nichtmitglieder1
Karten können bei Hrn. Zahntechn. Bayer  und abend» an der Kaffe ge¬

löst werden.
Der Ausschuß.

V. L kHMvrer,
empfiehlt sein Lager in:

Huch, Auckskiu, KHeviols,
für Konfirmanden-Anzüge sehr billige Sachen, sowie für Sommersatfo«

neueste MusterkurLen
bei billigst gestellten Preisen.
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Um damit zu räumen, verkaufe einen Posten noch zu früheren billigen Preisen eingekaufte feine Dameukleiderstoffe»
schwär; «nd farbig» speziell auch für Konfirmanden sehr geeignet, und gewähre auf die bisherigen, ohnehin schon billigen Preise

Sb 10">o Rabatt . "MT

Kasmotorell - kLbrit veutr ^
Sb Lrslv U»» Ä M1v8lv AIo1orvir - lk » 1»rUL tler HVvU ! "WS

?S7L0ULl: 202 v. R Osliekerk: 55000  NLLLliiusu. R 230 IIsäLillsu , Oixloms.

8pvLlaU1a1ei » :

GLn Stsitts , i-aneigsni » iniion onri knisalv»

ööü ^ IÜEliüI ^ÜIHüIllIöü *2i> lo ^ustni « , Kosrsnd « o . I. snii «eii»1»vdaG1.

86Ü2IÜ IZÜ̂ OIHüllVöü ESi» kvlei , Snodsn , SKnassso -vadnon «Io.

Kenernlor-Ksssulsgell""
(Snosss Lnspannis gsgsaLbvi » Öanipl)

0Ü0 8 Ü6Ü6I ^ üüülül ? bas , vonain unii ^koti 'oiooen von /- dis

^elrssrs äoarrede 5cb«nLv«m-Ksllerei.
6exr. rS»6.

Kk 88 ler8eet

6.L.Kessler-rQe.̂ Lgl.̂ V.HoiUeserLUten

ktzMiAmMMM , IM io MMeMsIi . KMsii -lWtMiiz.

Eigene Verlcaufsstells Ltuttgsrt, psuiinvnstrassvl 8.

dndsv dsi:
Nmll SsorxU , 1
6. 8«vg«r , Xxotksker, r 6»Iv.
VI». V71s1«u»ä , Ute ^.xotdsks, I
8 «dr . Lweullörter r . Oodssv, I , , .
«unt . v Vetl.
L.potdsLsr 6 . Noll, _ s

b>c88 «rss

Vellvdts Ikeewlsoduuxön doekstsr Kreise. Hk.2.80
N. 8.50 pr.kkä.vorrü̂I.^ual. r̂obSPLvK. 60u.80 kt«

6»r1 Oostvvduäer in 6»1v.

kiakrungs-Liwsiss.
Vrovoi » setrt siet» iw Wrpsr wiwilteldsr
in Blut iillä UllsicsIslldstLilL wo, olwv kett
rll diläso . Vropou i»r»t ö»d«r dei reeei-
wSssieew Osllnss siov ds <Islltslläe Liwskwe
üsr Lrskte t>si t-tssllllävll ooä Wwlkvll ^zir
koies llllci kruw Lllsll kvslssll lllldssedsäst
idres küeeurssokwllvks rueewlsoiit rrerSell.
1 Wo Vrovooiilltäsll eleiolrsll LrnLIlrllllxs-
vert vris 5Wo Mlläüsisel »oäsr 180—L00 Lier
llllii kostet a»i>ei nur ülk. 5,40 pro Li Io, ist
also llw Ls NAtte diliiser als Usisek . Lei
äiessw weG -isoi » kreise erwSriiodt äis
Luveoällllir voa Vropoll iwUllllskslt

e »ur dsäolltsoSe ürspsroisss.
VorrLOiIg In «pottiekon, vrozenzescliSItsn,

llsllent»»»- linl! eoIonI«I»»sarsn -»LniIIungsn.

Iropov-Verlre, Wlbeim-Kdeiii*

Depot in Lsiv:  Haas itpolksles.

Darlehenskaffenverein Zwerenberg
e. G. m. u. H.

Kitan ; pro 31 . Dezember 1899.
Aktiva. Passiva.

«affenbestand . . . . ^ 2669.74.
AuSständ« bei Inhabern

lauf. Rechnungen. . „ 2490.—.
Darlehen . 9613.40.
Stückzinsr . ^ ^ ^ 30 1̂0.

14903.24.
Davon ab Passiva . . „ 14597.49.
Ergiebt Gewinn . . . SOS.75.

Guthaben d. Ausgleich¬
stelle .

Anlehen.
Geschäftsguthabend.Mit¬

glieder .
Reservefond . . . .
Stückzins» .

^ 617.55.
„ 11552.—.

„ 1524.40.
„ 879.17.
, 24.37.

14597.49.

Mitgliederzahl 31. Dezember 1899 41.
ausgetreten im Jahre 1899 0, eingetretrn 2 Mitglieder.

Zur Beurkundung:
Zwerenberg , 19. Febr. 1900.

Vorsteher : Wechrrer:
Betz. Wolf.

/ !>lNlIrMi «W « >>MlA
emxtsblo icb mein best sortiertes I -LFer in:

Hdniirs ŝäsr 8vl »rvtt »ii »» ppv » ,
ZrisktLselisu, keine A'otiö'büeiisr,

ViS 'Msrientszckellen , ? ortemonnsiez , ? spettenen,

LWkttkn, LrllKkll-, Lrg.vLtt6ll- u. ÜMäsedMLSttzll,

8e!u'6il)26û 6, Itözeliki' uiiä öriesbezedverer)
^LLiedterl , As .8- uvä Lnis .i1 - Li1äsr,
^axLussisslis ^ rtiksl in allen ^ .rtsn,

?068itz-, ktzäiedt- llllä IllKdüelikr,
Hr ^l88iiL6liiirlvItl6 , Ii ^rlseliv HVorke.

I ' rieärieli Mussler,
Suod - unei bapiankaniliung.

I»ösl. frllks1llLlc's-8llppon
Kvmüso- u. Xrsflsuppon

öouillon-Xspsoin
Luppsn-Würrv bl/l 661

2N dg-den bei

Kanvd ' s llifnos . , vorm . 0 . 2immermann , Uabnbokstr.

Q. klsoli uni! 8 okrö6sr
I^LarLlseiUL, Uoopolclslrssss 2,

emxkedlei» idr

Atelier lür künsllivliv2Lkuv
imcl. sämklivlis ^almoxsrationsii.

SpvrlitlllLI kioindisnsn eisn LLdn « isit Solei.
^nksrtigunZ von Lrovsn nnä LrüoLsnardsitsn.

LünstUobsr2s,bnsrsLt2 obns Oanmonplsttsn.
8orxkiiltix «1« unä »odwerrlose Lvdunälung bet mLnnlgvn kreineu.
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Kesangbucher LM Keorßü.

Empfrhle mein großes Lager in:

Wdkltlkll Fils- Md Sridkllhüten,
besonder» große Auswahl in Konfirmandenhüten,

sowie
Mühen, Hosenträger, Kravatten, Handschuhe, Portemonnaies
-u äußerst billigen Preisen.

<M« orK Holk , Kürschner,
«eben dem „Hirsch".

Bandage «, mit und ohne Meder« b. Obigem.

KW« i! ot«

vis griecdiLcden Veme
äsren Vor^üxs immer meür ^stvüräi^t rvsräsn , älsueu nieüt nur als

H8vI »HVvlMV
kür äen tässlieüeu Cisdraueü, sonäern tveräen aueü meür uuä welir alsLraukeuveiue

bei Ii»§Iu « ma , lliannko « uuä Naxenleiäeu , 80 tvie als
8 tLrt < unK 8 mi^ 6 l

kür Osnessuäs von vielen Förrien emxkolilen.

?r-ei§-l»l8te.
1

küneelie
bei

25 lü. 20 lotr.

»Z
Xsllssis , Lotvein letzter Lruts. 85 80 17.—
Osnclia , 3Mürix, wiläer, LUAevellmer, roter

LraukkL v̂eiit. 95 90 20.—
k̂ sros , 3Mürix, rot, etrvas kerb. ISO 115 34.—
kluboss , ch'äüriA, vsiss trooksn. 145 140 27.—
8smvs bäuslist , 4MKriA6r, xoläAsIber keiner

Lüsŝveill. 110 105 31.—
bäsvrväspirns , „ .̂eüaia", 6Mürigf, keiv8ter

i?rüll8tüelr«- , I>688srt- unä Lranlteurveill;
voller IlreatL kür kortvvein . . . . , 195 180 37.—

LerlevI ». OOKOttV , von ? 3.tl -ÄS . üoeltkeill, 86Ür milä.pr. k'Iaseüs Llk. 5 . —»

Uniil 6s6orKiiz 6rrl >v , voivpi »«« i « .

Olaetveiser ^.usscliLlllc von Usstssis, Lanliia unä sfiavroäapsins
im Oa ^s 8vknnu §ssvi».

Deufringen.
Am DienStag, de» SV. Jebr .,

mittags IS Uhr, verkauft die Unter¬
zeichnet« wegen Wegzugs einen voll¬ständigen

Metzgerhandwerkzeug,

wirtschastseinrichtung.
Frau Ochsenwirt KrSeke Wwe.

Ein Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen ein-tretrn bei

P . Weiler , Conditor.

Zum sofortigen Eintritt suche einentüchtigen

Viehfntterer
k'. IKsivi » z. Schwane.

Kine Kauffrau
oder ei« Laufmädche« auf 1. Märzgesucht. Zu « fr. bei der Red. d. Bl.

Calw.
Einen wohlerzogenen jungen Menschennimmt in die

Kehre
Schad, Küfer.

kr . 8 kMß , AmmelWikü,
beim Wöhle,

empfiehlt

Pferdescheereu
von ^ 3.50 an, unter Garantie.

Schleife« von Pferdesche-ren auf
Spezialmaschine ä, 80

Maschinenmesser,
I. Qual, in allen Formen,

gebrauchsfertig gerichtet.

Kaum-, Wald- und
Haudsiige«,

Gcrrtenfctzeeven,
Raupenscheeren, Heckenscheeren,

Schasscheeren.

V. L 8<!MW >ö,
Hutmacher,
Val,»

iWWM

Konfirmandenhüte
in größter Auswahl und in jeder Preis¬

lage, sowie
alle ander« Sorte « Hute

in allen Farben und Qualitäten
empfiehlt billigst

der Obige.

Hypotheken-, Kredit-, ßapitak-
uud Darlehen-Svcheude

erhalten sofort geeignete Angebote.
Wilkelm Hirsok , Mannheim.

Ca . SV Ztr . gut eingebrachteS

Heu Md Oehmd
(Bergfutter) billig zu verkaufen.

Von wem, sagt die Redaktiond. Bl.

Gut eingebrachteS
Hm und Oehmd

hat zu verkaufen
H. Gentner, Wagner.

^lnbf ^ snnt gutezf
^ dshuemeL'

t^ inigungsmltrsl
^ - i - eDismsr 's^

verbesssriss^

L«dsven in allen berreren lianälungen.
^Ueiuigsr̂LdiUraut

DILMkk, 8ck̂ .ld. ktstt.

Mädchen-Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen nicht unter

16 Jahren findet sofort oder auf 1. April
leichten Dienst bei

Frau Schultheiß KiMgardt,
Simmozheim.

Walertehrking
gesucht.

Ein wohlerzogener, gutgeschulter
Knabe, welcher schon etwa» zeichnen
kann und Luk hat, das Malergewerbe
zu erlernen, findet eine gute Lehrstelle bei

Mvspvlsn , Maler,
St a g o l d.

Ernstmühl.
Ungefähr 4tt Ctr.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

K Holzäpfel Wwe.

Ernstmühl.
Nächsten Sonntag , den SS. dS.

Mts ., findet bei mir große
Kunde-

Ausstellung
statt wozu sämtliche Hundefreunde höflichst
eingeladen sind.

K. Meberz. Bären.
Embetg.

Der Unterzeichnete seht eine trächtige
KaMn

dem Verkauf aus.
Jakob Rentschler.

Reine
Milch schweiue

_ ^verkauft am Montag,
ven -o. d M,  mittags 1 Uhr,

Gottlieb Rentschler
in Schmieh.

Teinach.
IS Wagen

Dung
hat billig zu verkaufen

Jul . Müller
z. kühlen Brunnen.

OStreng reelleu. billigste BezugSanellrr^
I « mehr als 1L- 0Ü0 Familien UnSebraucĥ p

Llfiüstzkoäerii,
Tllnsebanncn , SchwaiicnfcScr « , Schwatte « -
Saunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau-
nen. Keuheit u. beste Reinigung garantiert!

' !l'-w. Bettfedern p. Pfund für 0, <>ü ' 0,80;

berweiße«änsc-u.Schwanrndannen'll.M;7;

rum zollfrei gegen NachnahmeI Nichtgefallende»
dcremvwlgft aus«nserc«oste»znrilckgeruniunert.

pvoksi' L Oo.
_tu ttSk-sot-tZ Nr. so in Westfalen.»W- Proben«.auSführl.Preisliste»,auch Mer««twtolle, ««sonstu.portofrei! Angabe der
, s-relologeu für Federn-Probe» erwünschtI' ^
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Neu! Mt deute
trrtuxt Älv

Neu!

7

k 8 kl . l. 8 LM 7 , Lsrlill oo . 67 ,
«rLsse ^ i/i -'e/ ' « ttöeLer -r/r ê -r vo -'LÄA^ e^ eTr <8rrp/re -rroÄ/ 'E6

in allen veliLatess - und Lolonlal^ aren-Oesoliatten
unter ilirer ZescliütLlen k'abrilcinLrks tolAenäs ^ 67l 1l 6 it. 6 Q 2urn Verlcank:

xxMM 'S-
8n ^ 6ü IN Mptsln

LursokottiAsvLorstslluiîeiiios
«So lMUSiMk 's

lui-

S »g.

k0ü66 >bISsNokŝ l-üllgtück '"-
Zuppen

verbioäsv seltenen VoklAS-
sokmack mit Arvsstsm liskr-
vsrts unü siuä in tolKvnäsn
Lorten eedältlivk:

->, 1. Oelbss L-mä (Vsnills ).
ZLj 2. iiotes Lnnii (^.nis).
Z lö . 0 rünss Ikuiä (Köln),
es t4 . Linues Lnnii (Lpsoial).

kMW-MLM-
SlIDöll

in TVürkelu
2 nr sofortigen HsrstsüriNA von

2 f>on7ion5N
vorrUglioiier8U??L
Mi-

KÜÜKLI'b kemvss- unä
Xrsttsuppen

sinä nnr mit TVasssr in weni¬
gen Ginnten ii erstellter . In 25
versotiisäsnsn Lorten äsr t>e-
lisbtsstsn Lappen srirLltliok.

küMM-LLPSölll
rar sotortigenHerstellang von

2 k-0k7I0U5tI

lii-Lttig. fl .^ 86N8kUttL
kett

fllr

KIA66I'8 8oui»on-Ksp8e>n
sinä äarelr einen? nrntünnker-
rag gssoirntrt. tlsäs Unpsel
für I'lsiselitirätie enttiitlt 2
kortionsnkonrsntrisrtsn ^.n8-
rag von bestem init Lemiise
sbKskoobtsm I'leisolr nebst
äsin nötigen Hoobsnir.

vkns weiteren 2usatt, nnr nnit

kgMvii-Wölll
rarsolortigsn Nsrstsllang von

2 l-orriioueu
leinLtki- X8stf 78 kllttL

— entfettet , extra stark —

KlA66!b öouilion-Xspsoln
lürLraltdrnbs sntbaltsn extra
stark konrsutrisrt.entfetteten
I'lsisodsaft von feinst,^.usrag
n. sind aasssr fär körperliolr
n. geistig stark Angestrengte
besonäsrs wertvoll aaob für
Lranks ancl Llsnsssnäs.
TVasssr, sofort kerstellbar!

Probe- plLsvkvken

Wenige Iroplen genügen,
NW LUK6n51!e1r1lv1l jväk 8llPPS
nnä sokv̂Ävds Loulllon
gut unö kräftig 2N wLoktzQ.
ssläsodvksn: kio. I. îo. 2.

Original: 65 ? f. 110?f.
45 « 70 ^

feinste Bonbons!
ff. kiocks L Drops V- 50
„ Deffert-BoubonS „ » 1.20,
„ Praline« » » 1 —-

Chorolade
ohne jeden Zusatz'/' 8̂- 90 --Z,

Uafsee
roh und gebrannt,

-/, Ls- v« 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Süßbuttev,

jeden Tag frisch eintreffend,
pr. Pfd. ^ 1.15,

bei
p , NssvUI«!», Conditor

a. Markt.
Zugleich empfehle mein bekannte«

Hustenmittel.
Ein kleinere«

Su jeder Jahreszeit
kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Hanstrunk

(Kunstmost) bereiten mit
Ink. Schräders Knustmostsubstanze«

m'Extractform.
Das Beste, was zu diesem Zwecke ge¬
liefert werden kann. Das Liter Getränke
kommt auf ca. 7Pfg. Vorrätig in Port, zu
150u.50 Liter. Prospekte gratisu.franko.
Julius Schräder, Feuerbachb. Stuttgart.

Zu haben in Calw bei Apotheker
Wiolsncl und Conditor lismrnor.

Logis
hat bi» 1. April zu vermieten

_ Schulz, Metzgergaffe.

Gesucht
auf 1. Juli oder früher rin« freundlichr
Wohnung von 2—3 Zimmer«, wo«
möglich in Mitte de, Stadt. Von wem,
sagt ln« Red, d. Bl.

kür llsustraueo.D
Gegen3.1tS V7o1lL3.cIl.SIl
liefert Herren- und Damen¬
kleiderstoffe aller Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen«
und Baumwollwaren, seidene
Schlafdecke» und Portiören
zu billigen Preisen

8. Liekinsnn, Ballenstedt. ^
Annahmestelle und Muster- M

lager bei FrauW. Naschold,W
Btschoffstraße. _ M

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da nur
Dosen auf welchen die Marke

Büffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In BüchsenL 20 und 40 Pfg.
zu haben:6a.1v : LvgsvI)rsiss.

L. 2 a u d s r.
0. 8 akmavv 70v e.
6 . kfeiffsr.
I,. Zodlottsrdsok.
Otto Ltiksl.

4.1tdtzvgststt : Odr. 8trai1e.
Osokillgeil : I . Lrauss.
Hirsau : Verä. 1?dumm.

Otto lüälsr.
I-ivdsnLvIl : § r. Lekosulsv.
Ltammdoim : L,. 7V siss.
Uvudulaod : I . 8 es gor.

Eindelfingen.

Mlkrlkhrliiig.
Ein solcher findet unter günstigen

Bedingungen eine Lehrstelle.
C. Ganzhorrr,

Sattler und Tapezier.

Teinach.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt unter

günstigen Bedingungen in die Lehre
Carl Siegel , Schmiedmeister.

ill I 'ovt »« 31 , k. Lolinxeo.
Orössts Ltaklvarsufavrik mit

Vsrsauct au ? rivats.

Aechnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei d«. Bl.

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr. Dinclsnmsv «r's
Sslus - Sonbons . (Bestandteil«:
10 °/° Alliumsaft, SO°/° « inst. Zucker.)
In SchachtelnL 1 ^ bei I . N.
Demmler'LNachf. und in der Apoth.
in Weil der Stadt.

pnlellrl» lttl leltn) iwnnl rniil MiinN

Telephon Ar. ». Dwck«ü Bnla, der«. O. lfchliier 'fche«»uchdruckeni. »era«t»ortlich: P-il «bolff  i « Cal».
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